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A n fra g e 

der Abgeordneten STEINBAUER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Kürzung der Mittel des Sozialfonds für Schriftsteller 

In einem Telegramm der Interessengemeinschaft ljsterreichischer 

Autoren an Bundesparteiobmann Dr. Mock wird auf die empfindlich 

verschtechterte materielle Lage der Künstler hingewiesen. 

Es heißt darin: 

"Der Sozialfonds für Schriftsteller, 1977 als keineswegs voll­

wertiger Ersatz für die geforderte Bibliothekabgabe eingerichtet, 

und dazu bestimmt, den Schriftstellern Krankenversicherung, 

Altersversorgung und Hilfe in besonderen Notfällen zu sichern, 

wurde 1978 um 10 % auf 3,6 Mio. S pro Jahr gekürzt und seither 

nicht wieder erhöht. Durch die jährlich wachsenden Kosten für 

Krankenversicherung und Altersversorgung ist bei gleichbleibender 

Subventionshöhe die fortschreitende Verringerung der Mittel für 

besondere Notfälle unausbleiblich." 

Diese Situation gibt zu großer Besorgnis Anlaß. Die ljvp hat 

daher schon vor langer Zeit vom Bundesminister für Unterricht 

und Kunst eine umfassende Erhebung über die soziale Lage der 

Künstler verlangt, wurde aber immer wieder abgewiesen. Zuletzt 

hat die Splj-Mehrheiteinen Entschließungsantrag der ljvp betreffend 

die Vorlage eines Berichtes über die wirtschaftliche und soziale 

Lage der Künstler im Zuge der Beratungen über das Budget 1980 

abgelehnt. 
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Die KUrzung der MitteL des Sozialfonds der SchriftsteLLer 

zeigt deutLich die Notwendigkeit, daß hier rasch Maßnahmen 

getroffen werden müssen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Unterricht und Kunst foLgende 

A n fra g e : 

1) Sind Sie bereit, die MitteL für den Sozialfonds der KünstLer 

im nächsten Jahr wieder aufzustocken ? 

2) Werden Sie dafür Sorge tragen, daß im nächsten Budget die 

Literaturförderung besser dotiert wird aLs zuLetzt ? 

3) Sind Sie bereit, Ihre bisherige abLehnende HaLtung zur 

Forderung nach VorLage eines Berichtes über die wirtschaftLiche 

und soziaLe Lage der KünstLer in Osterreich zu revidieren ? 

4) Wenn ja, bis wann werden Sie einen soLchen Bericht dem 

NationaLrat vorLegen ? 

5) Wenn nein, weLche Gründe führen Sie für die AbLehnung eines 

soLchen Berichtes an ? 
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